
Erfahrungsbericht Praktikum in Lissabon 2025 

Im Sommersemester 2025 verbrachte ich mein 5. Semester an der Deutschen Schule in 

Lissabon. Mein vier-monatiges Auslandspraktikum in Portugal zu absolvieren, war eine 

unglaublich gute Erfahrung, die mein Leben in vielerlei Hinsicht bereichert hat. 

 

Vorbereitung der Mobilität und Unterkunftssuche 

Mit der Bewerbung an der Deutschen Schule Lissabon (DSL) und einem Online-

Bewerbungsgespräch, welches einige Monate vor Praktikumsbeginn stattfand, begannen 

meine Vorbereitungen. Die Kommunikation mit der Schule verlief durchweg unkompliziert. Die 

Ansprechpartner:innen waren sehr freundlich und unterstützten mich engagiert bei allen 

Fragen rund um die Organisation und den Ablauf des Praktikums. Auch wichtige Aspekte wie 

Versicherungsschutz, Anreise und die finanzielle Förderung durch Erasmus+ konnten frühzeitig 

geklärt werden. Ein Mobilitätsleitfaden erwies sich als besonders hilfreich, um alle nötigen 

Schritte strukturiert abzuarbeiten und den Überblick zu behalten. 

Die Wohnungssuche gestaltete sich für mich glücklicherweise sehr unkompliziert. Die Schule 

stellte per E-Mail den Kontakt zwischen aktuellen und künftigen Praktikant:innen her, sodass 

ein unterstützender Austausch entstand. Über eine Vorgängerin, die ihr Praktikum zeitlich 

direkt vor mir absolvierte, erhielt ich den Kontakt zu einem Vermieter und konnte gemeinsam 

mit zwei anderen Praktikantinnen der DSL ein möbliertes Zimmer in einer internationalen 

Wohngemeinschaft reservieren. Die Lage der Wohnung war zentral und gut an den 

öffentlichen Nahverkehr angebunden, sodass die Schule als auch die Stadt problemlos zu 

erreichen waren. 

Praktikum an der Aufnahmeeinrichtung 

Mein Praktikum absolvierte ich im Grundschulbereich der Deutschen Schule Lissabon. Von 

Beginn an wurde ich herzlich in das Kollegium aufgenommen und erhielt schnell einen 

umfassenden Einblick in den Schulalltag. Mein Einsatz erfolgte überwiegend in einer festen 

Klasse, in der ich die Lehrkraft im Unterricht unterstützte. Darüber hinaus durfte ich eigene 

Unterrichtseinheiten planen und durchführen sowie bei der Betreuung der Schüler:innen im 

offenen Ganztag mitwirken. Besonders beeindruckt haben mich das hohe sprachliche Niveau 

der Kinder sowie die kulturelle Vielfalt innerhalb der Schüler:innenschaft. Die Zusammenarbeit 



mit den Lehrkräften war durchweg respektvoll und kollegial, sodass ich viele wertvolle 

pädagogische Erfahrungen sammeln konnte. 

Alltag und Freizeit 

Mein Alltag war geprägt von einer angenehmen Balance zwischen Arbeit und Freizeit. Der 

tägliche Schulweg ließ sich mit öffentlichen Verkehrsmitteln problemlos bewältigen. Nach 

Unterrichtsschluss nutzte ich die Zeit, um Lissabon und die Umgebung zu erkunden. Die Stadt 

bietet ein reiches Angebot an Freizeitmöglichkeiten: von historischen Sehenswürdigkeiten 

über gemütliche Cafés bis hin zu nahegelegenen Stränden und einem vielfältigen 

Kulturprogramm. Auch das mediterrane Klima, die portugiesische Küche und die offene, 

freundliche Art der Menschen trugen wesentlich zu meinem Wohlbefinden bei. Dank meiner 

Mitbewohner:innen und dem Austausch mit anderen Praktikant:innen fand ich schnell 

Anschluss und fühlte mich schnell gut integriert. 

Fazit 

Das Praktikum an der Deutschen Schule Lissabon war für mich eine rundum bereichernde 

Erfahrung, sowohl fachlich als auch persönlich. Ich konnte meine pädagogischen Fähigkeiten 

erweitern, neue Methoden im Unterricht kennenlernen und interkulturelle Kompetenzen 

vertiefen. Die Zeit im Ausland hat mir nicht nur Selbstständigkeit und Flexibilität abverlangt, 

sondern auch meine Offenheit und Anpassungsfähigkeit gestärkt. Das sind für mich Qualitäten, 

die mich sicherlich auf meinem weiteren beruflichen Weg begleiten werden. Ich bin sehr 

dankbar für die Möglichkeit, dieses Praktikum absolvieren zu dürfen, und kann es 

uneingeschränkt weiterempfehlen. 

 


